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Der Arbeitersport wirbt
Lufiball

Durlach I . — Aue I . 0 : 0.
ansehnliche Zuschauerzechl hatte sich zu diesem Tressen der Lokal-

n eingesunken . Mit dem Gebotenen tonnten die Erschienenen zu-
JtJ-Jwh sein. — TurlachS Anstotz war der Anstalt zu einem rasch durch -
Whrten Spiel . Beide Mannschasten suchen nach schwachen Stellen bet

Gegner . Aue hatte di« erste Gelegenheit, erfolgreich zu sein , durch
Schutz neben dar Gehäuse verpatzt. Im Gegenzug fchictzt Durlach

Mrs »her die Latte . Noch verschiedene spannende Momente wurden aus
Men Seiten herausgearbeitet , die alle zu keinem zählbaren Erfolg
Mnen . Ein Gewitterregen nahm den Platz derart in Mitleidenschaft,

er als spielunfähig vom Unparteiischen angesprochcn werden mutzte ,
i
°tihaih dar Tressen an Halbzeit abgebrochen werden mutzte . Durlachs II .
« annschast landet« einen 4 : 3-Sieg gegen die II . von Aue.

Fr . Fl .
Rufthcim I . — Bruchsal I . 3 : 0 ( 1 : 0 ).

„ Butzheim war er ein Leichtes Uber Bruchsal zu siegen . Trotz großer
Überlegenheit von seiten der Platzvereins konnten nicht mehr Tore er -
{
'' It werben . Bet Halbzeit stand die Partie 1 : (1. Rußheim erzielte bis

Schluß noch zwei weitere Treffer . Das Ehrentor blieb, obwohl des
xieigien Eifers halber , Bruchsal versagt . Bruchsals II . gewann gegen
" utzhetm II . mit 2 : 0. Fr . Br .

Grün Weift Mühlburg I . — Bulach I . 3 : 2.

, Bei nicht ganz einwandfreiem Wetter trafen sich die Mannschasten zum
Wen Geriensptel . Sofort nach Anpfiss entwickelt« sich ein scharseS , je-
°°ch faires Spiel . Bulach konnte bald in Führung gehen. Die bestein -
Leiteten Angriff« von Grün Weiß führten vorerst zu keinem Erfolg .
Wj vor der Pause siel durch Strafstoß der Ausgleich. Nach Seiten¬
wechsel sab man die Einheimischen stets im Vorteil , was aber nicht auS-
Moß , daß Bulach erneut in Führung ging . Mühlburg erwiderte bald
b°rauf mit ebenfalls einem Treffer . Der Endfvort brachte beiderseits
Herrliche Spielmomente . Mühlburg verwandelte einen Eckball zum 3 . und
»' «bringenden Tor . Schiedsrichter gut .

RühlburgS II . gewann gegen Bulachs II . mit 2 : 1 . W. Mr .

Neupsot, I . — Psortz I . 2 : 2 <1 : 1 ) .
Ein Wiederholungsspiel war in Neupfotz zwischen beiden Vereinen auS-

^Ulragen . Bei Neupfotz ließ der Sturm seine sonst flüssige Spielweife
btnnisicn. Gut war die Htntermannschast . Psortz besteht aus lauter >un-
««n Sportlern . Der Sturm ist beweglicher als der feines heutigen Geg-
«erz . Die Hintermannschaft ließ sich gut an . Die Tore fielen >e hälftig
'» den beiden Spielzeiten . Wenn die Spieler jeden Vereins slettztg trat -

und den notwendigen Ergänzungssport betreiben , ist in ihnen zu -
!»nftltch sewcilS ein beachtenswerter Gegner zu erwarten . Die Kräfte und
« t Wille ist vorhanden , derhalben ans Werk ! Frisch gewagt ist halb
^ ivonncn. L . Br .

Darlandcn I . — Forchhetm I . 2 : 2 <2 : 2) .
Bei Anstoß entfalteten beide Mannschaften ein reges Tempo , wobei die

' mhcimtsche Mannschaft tn der IN. Minute den FührungStresser erzielen
!°» nte . Durch schöne Kombination konnte Forchbcim gleich darauf den
Ausgleich erzielen . In der 30 . Minute mußte das Spiel insolge des
»arlen Regens abgebrochen weiden . Nach Wiederbeginn erzielte jede
Mannschaft noch ein Tor . Nach Halbzeit mußte dar Spiel zum zweiten
Male abgebrochen werden . Beiden Mannschaften für ihr fairer und
M,gez Spjxl ein Gcsamtlob . Schiedsrichter leitete einwandfrei . Die
2- Mannschasten trennten sich 3 : 1 zugunsten ForchheimS.

Sporlwerbetag in Zöhlmgen
. Durch eine sehr gut« aktive sowie «ine gut« passiv « Beteiligung zeichnete
M diese Veranstaltung auS . Schade, daß Got« PluviuS seine Schleutzen
Mete , denn sonst wäre der Sportwerbetag zu einem vollen Ersolg sür
b«n Arbeitersport ausgefallen .
. Ein mustergültiger F e st z u g , an welchem sich die gesamte Aktivität
»kteiltgte , gab der Veranstaltung ihr äutzercs Gepräge . Auf dem Sport¬
platz angelangt , traten sofort die Fußballer auf den Plan . Nach dem
ersten Treffen entbot der erste Vorsitzende des sestgebendcn Vereins . Gc-
bosie Pfund , den Anwesenden die herzlichsten Willkommcngrütze und
»rach den Dank für di« tatträstige Unterstützung, die dem Turnverein und
^ besondere der Futzballableilun § zuteil geworden war , aus . Genosse
veil übennittelte anschließend die Grütze der Kreis - und Bezirksleitung
Uiid fand treuliche Worte in seiner Festansprache. Ter sportliche Betrieb
b«hm hierauf seinen Fortgang und hätte dar Regenwetter nicht ost einen
Tfttch durch denselben gemacht , so wäre der Eindruck, den all« Spiele
»lnierltetzen, sicher noch nachhaltiger gewesen.

Der Veranstalter darf mit Stolz aus seine Veranstaltung zurückblicken .
»«» er doch den Beweis an der Oefsentlichkeit angetreten , daß er für die

VolkSgesundheit im wahrsten Sinne des Worte? fruchtbringende
und achtungsgcbietende Arbeit vollbringt . Allen Teilnehmern , die auch
sich hier wiederum in den Dienst der Sache stellten, sei herzlicher Dank ge¬
sagt. Ihr Wirken zeigt von dem ungeheueren Opserwillen und der stets
bereiten Solidarität innerhalb der Arbeitcrsportbewegung . Dies in der
schweren Zeit der wirtschaftlichen Depression fcstzustellen ist notwendig ,
und muß auch derhalben nach Gebühr gewürdigt werden . Nachfolgend die

Ergebnisie der Spiele :
Leopoldshasen I . — Grötzingcn I . 2 : 5. Ein wirklich schönes Spiel ,

dar Grötzingen überlegen gewinnen konnte. Untcrgrombach I . — Blan¬
kenloch I . 1 : 1 . Tie Neulinge boten guten Sport . Das 1 : 1-Eigcbnir
besteht zu recht . — Wokfarrsweter I . — Südstadt I . 2 : v. Der einsetzende
Gewitterregen machte dieser Begegnung frühzeitig ein Ende . Man hätte
diesen beiden Mannschaften gerne noch länger zugesehen. — Jöhlingen I .
gegen Ncckarsulm I . 1 : 2 . Der Platzverein hatte sich einen Gegner aus
dem 8. Kreis verschrieben. Die Gäste gaben ihr Bestes . Uebcrrafchcnd gut
waren auch die Leistungen von .Jöhlingen . Leider machte auch hier ein
einfctzender Gewitterregen es unmöglich, daß die Parti « bis zu Ende
ausgctragen werden konnte. — Jöhlingen II . — Leopoldshasen II . 0 : 2.
Die 2 . Mannschasten dieser Vereine waren sichtlich bestrebt, ihren guten
Teil zum Gelingen beizutragen . LeopoldShasen II . blieb verdienaer Sie »
ger. — Jöhlingen Jgd . — HagSseld Jgd . 5 : 1 . Einen hohen Sieg konnte

einheimisch « Jugend gegen HagSseld Jugend erringen . Von seiten
HagSseld kann man allerdings mehr sportliche Disziplin , alS wie heute
gezeigt , verlangen . Dieser eine Mitzton hätte unbedingt vermieden wer¬
den können. E . Hl.

Sportwerbetag in Grötzingen
Eine gut gelungene Veranstaltung hielt am verflossenen Sonntag der

. Freie Sportklub " Grötzingen ab . Trotz der großen wirtschaftlichen Not¬
lage hatten sich in dankenswerter Weise di« Verein« Altlutzheim, Jöb -
ltngcn , Blankenloch, Bcrghausen und der Arbeitergesangverein
. Liederkranz " Grötzingen zur Verfügung gestellt . Altlutzheim, ein
gut bekannter Gast, kam sogar mit drei Mannschasten aus dem 4 . Bezirk.

Am Vormittag traten die Sportler und Turner des . Bahnfrei "
Grötzingen und des sestgebenden Vereins zu leichtathletischen
Wettkämpfen an , welche slott auSgctragen wurden , und wobei be¬
achtenswerte Resultate erzielt werden konnten.

Der Nachmittag brachte lebhaften Sportbetrieb . Außer den Fußbal¬
lern warben auch die Handballer sür den Arbeitersport , beide
Sparten mit bestem Ersolg .

Den Reigen crösfnete Altlutzheim III . — Freier Sportklub Grötzin¬
gen III . Nach schönem Spiel konnte Grötzingen diese Begegnung mit 2 : 0
Toren sür sich entscheiden. DaS nachsolgend« Spiel der II . Mannschaften,
der gleichen Vereine , wurde etwas zu laut durchgeführt. Auch hier
konnte Grötzingen mit 5 : 0 Treffern den Sieg sür sich buchen . — Blanken¬
loch I . und Jöhlingen I . lieferten sich ein temperamentvolles Treffen .
Jöhlingcns reifere Spielwetse konnte dasselbe - mit 3 : 1 sicherstellen .

Das Hauplspiel Altlutzheim I . — Grötzingen I . wurde rassig durch «
gesührt . Nachdem der Platzverein in Führung gegangen war und auch
sonst während der ganzen Spieldauer reichliche Torgelegenheiten heraus -
gespielt hatte , mußte er sich dem technisch einwandfrei spielenden Gegner
mit 7 : 2 Toren beugen. — Dar Handballspiel .Babnfrei " Grötzingen I .
gegen Turnverein Bcrghausen I . brachte eine angenehme Abwechslung ins
Programm . Grötzingen blieb hier 3 : 1 -G«winner .

Den Beschluß des WerbetagcS bildete die Begegnung der A .H .-Mann -
schaften der Arbcitergesangvereins . Liedcrkranz" gegen . Freier Sport¬
klub" , beide Grötzingen . Die Sänger bewiesen bet diesem Großkampf,
daß sie sich nicht nur im Reiche der Töne auSkennen, sondern auch auf
dem grünen Rasen . Die schwierigsten Passagen nahmen st« spielend. Die
Triller d«S Unparteiischen folgten ost der unsauberen Tongebung der
. Freien Sportklllbler " , so daß bedenkliche Schwankungen in der Harmo¬
nie immer rechtzeitig unterbunden wurden . Bevor dar Meisterwerk zu
Ende geführt wurde , gab es des öfteren in der ofsenen Szene Applaus ,
und befreiendes Lachen quittiert « dankend die humorvollen Darbietungen ,
welche manchmal aus dramatischen Umständen heraus geboren wurden .
Als der Dirigent , welcher als einer der größten zur Zeit lebenden Künst¬
ler auf seinem Gebiet angesprochen werden dars , seinen Schlutztriller er¬
tönen lieb , war das unerwartete Ergebnis zugunsten der Sänger mit
3 : 1 von den Merkern fcstgestellt . Wie uns kurz vor RedakttonSschlutz
mitgeteilt wird , bat dieses Ergebnis beim Arbeiterfängerbund (Gau
Karlsruhe ) so mächtig gewirkt, daß demnächst ein Entscheidungsspiel zwi¬
schen der Sparte Fußball deS 3. Bezirkes und des Arbeitcrsänger -GaueS
stattfindcn soll , damit man weiß , welche Korporation mit Recht dt« sport¬
liche Bezeichnung trägt . (Nachdruck der letzten Mitteilung verboten .) Allen
Teilnehmern sei an dieser Stelle nochmals hcrzlichst gedankt.

H . St . für das technische . L . Br . für das künstlerische !

Oer Vorer
n Er ist 1,80 groß, trainiert und stark.

Bei Büchern Iwt er nie gesessen.
Schon früh am Morgen laust er durch den Park .
Dann wird geboxt. Und dann gegessen .

Er ist die Hoffnung im Halbschwergewicht .
Den letzten Mann schlug er schon in drei Runden .
Die Nase sitzt nicht mehr ganz grade im Gesicht.
Auch ist das linke Ohr »erschunden .

In seiner Laufbahn war er einmal erst k. o.
Er siegte neunmal , acht davon entscheidend.
Einmal »errih beim Boxen sein Trikot .
Und nach dem Tiefschlag war er lange leidend.

Sein Ziel ist jetzt Amerika.
Der Dollar winkt. Er muh an später denken .
Noch ist er jung . Noch ist er da.
Wer wird ihm später etwas schenken?

Das weih er und er schwingt die Faust .
Er siegt . Und langsam wird er älter .
Er lächelt noch, vom Beifall Tausender umbraust .
Dann kommt ein Jüngerer . Dann fällt er.

K . R . Neubert .

Ouf ein Neues !
Dir sieben am Abschlusie eines bedeutsamen Teiles der Entwick¬

lung der deutschen Arbeiterfuhballbewegung . Das 2 . Arbeiterolym -
in Wien lieb in den Borbereitungsspielen zur Ausstellung der

Zutschen Olympiamazknschast fubballsvortliche Höhepunkte reifen ,
"Ud die deutsche Mannschaft bat in Wien die in sie gesetzten Erwar¬
tungen erfüllt . Dah sie das Endspiel um die Olympiameisterschaft
^icht im Vollbesitz ihrer ganzen Kraft bestreiten konnte, ist nicht ibr" ' rschulden . an vier hintereinandersolgenden Tagen zu spielen ist
8u viel , trotzdem war sie Oesterreich ebenbürtig .

Die Ergebnisie der Gastspiele von acht Olympialändermannschaf -

J
*1) gegen Auswahlmannschaften der Bezirke . Kreise und des Ar-
Mer -Turn - und Sportbundes selbst sind ein weiterer Beweis da -
!s>r , dah die Spielkultur im Bundesgebiet eine gute und sehr gute
'» • Von 32 Spielen wurden 15 gewonnen. 4 unentschieden gespielt

13 verloren .
. Die im Frühjahr in den 150 Bezirken des ATSB . begonnene erste
^vlbserie zur Ermittlung des nächsten Bundesmeisters nahm den er¬
warteten Verlauf . Die Beteiligung hat sich trotz allen Widerständen

der Zahl der Mannschaften gesteigert und für die Verbesierung
°ar Svielstärke spricht , dah sich in manchen Bezirken jetzt schon neue
Mannschaften in den Vordergrund geschoben haben.

In diesen Tagen hat im Bundesgebiet der Endspurt begonnen.
Die zweite Salbserie hat ihren Anfang genommen. An die 150 Be¬
zirksmeister sind fürs erste zu ermitteln , die in 17 deutsche Kreise
eingeteilt dann die Kreismeister ausspielen , die wiederum vier Ver¬
bandsmeister feststellen, welche die letzten Anwärter auf den Bun¬
desmeistertitel sind. Der Verwaltungsausschuh der Fuhballsparte
des ATSB . hat festgelegt, dah die Kreismeister bis zum 22. Fe¬
bruar 1932 und die Berbandsmeister bis zum 11 . April 1932 ge¬
nannt werden müsien . Für den 24. Avril . 8. Mai und 22. Mai sind
die Spiele der Verbandsmeister vorgesehen. Ein reichhaltiges Fuh -
ballvrogramm , das es an Spannung und lleberraschungen nicht
fehlen lassen wird , sieht seiner Abwicklung entgegen.

Bilanz Ser SlUmpiagastspiele
Di« Fubballauswahlmannsckaften des deutschen Arbeiter -Turn -

und Sportbundes die gegen die vom Olympia in Wien gekomme¬
nen Länderfußballmannschaften antraten , haben sich sehr gut ge¬
schlagen . Von 32 Spielen gewannen sie 15 , spielten viermal un-
entschieden und verloren 13. Von den Gästen waren zweifellos die
Norweger am spielstärksten. die 3 Spiele gewannen und nur eins
verloren . Dieselben Ergebnisie weist die Mannschaft des finnischen
Arbeitersvortbundes auf . Nicht viel weniger erfolgreich behaupteten
sich Ungarn und Polen . Ungarn gewann 2 Spiele , verlor 2 und
holte ein Unentschieden heraus ; Polen gewann 2 , verlor ein Spiel
und trennte sich ebenfalls einmal unentschieden. Palästina brachte
es zu einem Achtungserfolg durch einen Sieg über die deutsche Län¬
dermannschaft. verlor aber das Rückspiel , wie auch ein anderes . Bet
Dänemark steht das Verhältnis zwischen Sieg und Unentschieden
1 : 1 . Die letzten Plätze in der Rangordnung nehmen Lettland mit
einem Sieg und einer Niederlage und Estland mit einem Unent¬
schieden und vier verlorenen Spielen ein.

Die Ergebnisie der einzelnen Spiele sind :
Bezirk Leipzig — Norwegen
Bezirk Weihenfels — Norwegen
Städtemannschaft Kassel — Norwegen
Bezirk Lübeck — Norwegen
Bezirk Dortmund — Finnland
Bezirk Bremen — Finnland
Bezirk Magdeburg — Finnland
1 . Kreis (Brandenburg -Berlin —Finnlo
Bezirk München — Ungarn
Bezirk Augsburg — Ungarn
Bezirk Dresden — Ungarn
Schlesische Kreismannschast — Ungarn
Bezirk Zwickau i . Sa . — Ungarn
Bezirk Erzgebirge — Polen
Bezirk Riesa i . Sa . — Polen
Bezirk Annahütte i . Laus . — Polen
Bezirk Wikwasier i . Laus. — Polen
Bezirk Oberschlesien — Palästina

4 : 2 (1 : 2)
4 : 12 ( 2 : 9)
0 : 2 (0 : 1)
0 : 2 (0 : 1 )
1 : 4 (0 : 1)
2 :: 3 ( 1 :: 2)
4 : 0 (2 : 0)
0 : 2 (1 : 1)

0 : 2
4 : 6 (2 : 3)
3 : 2 (2 :: 1)
3 :: 2 (3 :: 2)
3 :: 3 (3 :: 1)
1 :: 1 ( 1 :: 1 )
1 : 2 ( 1 :: 1)
2 :: 3 (0 :: 1)
6 : 2 (2 : 1)
2 ;: l (0 :: 1 )

Deutschland — Palästina
Deutschland — Palästina

1 ! » (0 :: 1)
8 :! 3 (3 :: 2)

Bezirk Solzungen i. Tbür . — Dänemark i ri (l :: 1)
Bezirk Kasiel — Dänemark 2 :: 5 (l :: 4)
Kreis Württemberg — Lettland 4 :: i (4 :: 0)
Bezirk Karlsruhe — Lettland 4 : i (2 : l )
Bezirk Frankfurt a. M . — Lettland 3 :: o ( l :: 0)
Bezirk Hannover — Lettland 4 :: 2 (3 : 2)
Bezirk Halle — Lettland 2 :; 3 (l :: 0)
Bezirk Plauen i . Vogtl . — Estland 3 : l (1 : l )
Bezirk Burgstädt i . Sa . — Estland 5 : 1
Bezirk Dessau — Estland 4 : 1 (2 : l )
Bezirk Aschersleben — Estland 1 :: 1
Bezirk Braunschweig — Estland 3 : 0 (2 : 0)

verschiedenes
• Bayerisches, allzu bayerisches.

BPD . In F i s ch b a ch bei Nürnberg ist den Arbeitersportlern
und dem „Verein Christlicher junger Männer " von der Gemeinde
ein gemeinsames Svortplatzgelände zur Verfügung gestellt worden.
Die Arbeitersportler wollten Fuhball 'spielen und bauten Fuhball -
tore auf . wogegen der Eemeinderat und die christlichen jungen Män¬
ner nichts einzuwenden hatten , da ihnen die Tore nichts kosteten .
Nun sind rohe Holzbalken weder geschmackvolle noch wetterfeste
Sportgeräte . Die Arbeitersportler gaben ihnen einen Anstrich, wobet
sie die Querbalken in die Reichsfarben Schwarz-rot -gold kleideten.
Das war zuviel für die reaktionäre Gesinnung der christlichen jun¬
gen Bajuvaren . Ihr Mann Eckstein rannte zum Bürgermeister und
verlangte die Entfernung der Reichsfarben . Da die Perhandlungen
scheiterten lieh der Bürgermeister schnellstens — es war Sonntag
— den Gemeinderat zusammenrufen , der dann beschloh , die Tore
dürfen nur weih angestrichen sein , andernfalls darf das für den-
selben Nachmittag vorgesehene Fuhballspiel der Arbeitersportler
nicht stattfinden . Gleich nach dieser Sitzung erschien der zweite Bür¬
germeister mit einem Kübel weiber Farbe auf dem Sportplatz . —
nicht etwa aus Sympathie für die Arbeitersportler — , und pinselte
die Tore mit der Unschuldsfarbe voll .

In Holland gebt es vorwärts . Der Niederländische Arbeitersport¬
verband hat durch zielbewubte Werbearbeit seine Mitgliederzahl
vom 1 . Juli 1931 von 10 271 auf 14 583 steigern können . Am 1 . No¬
vember 1928 , dem Termin der ersten Bestondserhebung zählte dieser
Bund nur 2 443 Mitglieder . Der sozialistische Arbeitersport mar -
schiert , trotz alledem !

Die Einsicht kommt
Die den kommunistischen Spaltern des Schweizer Arbeiter -Tnrn -

und Svortvrrbande » gefolgten Sportler haben ein Jahr Zeit ge¬
habt . um über ihre neue Lage nachzudenken und vor allen Dingen
darüber , was ihnen der kommunistische Sportverband im Gegensatz
zum SATUS . praktisch an demokratischen Einrichtungen geboten
hat . Die Ernüchterung über verfehlte Hoffnungen kommt im kom¬
munistischen Svortverband recht schnell und stark. Ein gutes Teil
der kommunistischen Sportler bat erfahren , dah das Gerede von der
Demokratie im neuen Verband mit der Praxis durchaus nicht in
Einklang zu bringen ist und ist in den alten Verband zurückge¬
kehrt. So find z. B . in den letzten Wochen in Zürich der Sportver¬
ein Strabenbabner , der Sportverein Nordstern und Union wieder
dem alten Verband beigetreten , ebenso in Basel der Verein For¬
tuna . In Winterthur Adliswil , Reinach und in Binningen sind
neu « SATUS . -Vereine entstanden.

An der Mosel Futz gefotzt
BPD . Die Arbeiter -Wasiersportler von Metternich haben nach

dreieinbalbiähriger anstrengender Arbeit das erste Bootshaus des
Arbeiter -Turn - und Sportbundes an der Mosel fertiggestellt . Das
Saus liegt ungefähr bei Kilometer 3.5 . etwa ein Kilometer hinter
der Eisenbahnbrücke von Güls . Die Weihe war ein Erlebnis für
Güls , der ganze Ort war auf den Beinen .

Sportplätze in Ruhland
Wir bringen nachstehend aus dem Zentralorgan des Allrusiischen

Svortverbandes und der Moskauer Svortinternationale „Physkul -
tur und Sport " eine wortgetreue llebersetzung über russische Sport -
platzverbältnisie :

„Die Stadien , Sportplätze , Wasierstationen kosten viel Geld. Man
muh mehr Sorgfalt auswenden , um diese Einrichtungen sür ein«
längere Zeit zu erhalten . Man muh sie in so einem Zustand erbal¬
ten , dah sie die Arbeiter vnzieben und nicht durch ihr entsetzliches
Aeubere, durch zerbrochenes Inventar , ihren Mißbrauch zu anderen
Zwecken , ihre empörende Unordnung , abstoben.

Rot -Sport , Etahlhelmer , Gelbe und Werkvereinler sind
einander gleich.

BPD . Die Volkszeitung Nordhausen vom 30. Juli 1931 führt den
Nachweis über die enge Verbundenheit der Rot -Svort -Leute mit den
Feinden der Arbeiterklasie . Das Bezirkskomitee Erfurt , der die
Oberhoheit über den KPD .-Svortverband führenden „revolutio¬
nären Eewerkschaftsoppofition" hat den sich aus Etablhelmern , Na¬
zis, Wehrwölfen und vaterländischen Arbeitervereinlern zusammen,
sehenden Betriebsrat der Maxbütte Unterwellenborn bei
Saalfeld um Unterstützung eines roten Sporttreffens in Erfurt er-
sucht. Hier die Antwort des soeben gekennzeichneten Betriebsrates :

An das Bezirkskomitee der revolutionären Eewerkschaftsoppo-
sition Erfurt

Don Eurer Absicht , in den Psingsttagen ein rotes Sporttreffen
in Erfurt zu veranstalten , haben wir durch die Zeitungen ersah-
ren , allerdings nicht mit einer besonderen Einladung gerechnet. Wir
werden auch Eurer freundlichen Einladung keine Folge leisten kön¬
nen , da wir durch eine anderweitige Veranstaltung verhindert sind.
Wir beabsichtigen nämlich, an den Psingsttagen gemeinsam mit
den übrigen vaterländischen Verbänden — Stahlhelm und Natio¬
nalsozialisten , Wehrwols und Vaterländische Arbeitervereine eine
grobe Kundgebung zu besuchen usw .

Der Betriebsrat der Maximilianshütte , Unterwellenborn :
gez. : Torres , Betriebsratsvorsihender .

Diese Gesellschaft ist es , um deren Gemeinschaft Rot -Svort bublt .
Pfui Teufel l

Verfassungssternfatzrt des Deutschen
8eichs»Nuto-Klubs nach Koblenz

Anlählich des Republikanertreffens am Deutschen Eck in Koblenz,
das am diesjährigen Verfassungstag stattfand , veranstaltete der
DRAC . eine Sternfahrt dorthin , die außerordentlich erfolgreich ver¬
lief . — Mit dem glänzenden Gelingen dieser Veranstaltung hat der
DRAC . wieder einmal gezeigt und den Beweis erbracht , dah er
sowohl sportlich wie auch staatsvolitisch etwas zu leisten versteht. —
In allen Gegenden Deutschlands , selbst den entlegensten Ecken, waren
Fahrteilnehmer gestartet und trugen so durch alle deutschen Gaue
die Reichsfarben .

Die Fahrt nach Koblenz war nicht nur eine gewöhnliche Stern¬
fahrt , sondern sie war als Wertungsfahrt ausgeschrieben. — Den
Siegern winkten neben den üblichen Erinnerungsplaketten und
Siegerpreisen auch noch die vom Reichspräsidenten gestifteten Ver-
fasiungserinerungsplaketten , die die 1 . Sieger jeder Klasie in Silber .
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die folgenden in Bronze nebst der zugehörigen Ehrenurkunde über¬
reicht hielten . — Die Fahrzeuge wurde wie üblich nach Pferde¬stärken des Motors ( Krafträder nach ccm Inhalt ) gewertet undauherdem gab es die Klassifizierung nach der »urückgelegten Entfer¬nung und zwar : Klasse I bis 250 Kilometer , Klasse II 250 bis 500Kilometer Klaffe III über 500 Kilometer . In jeder Klaffe gab esdann die drei Gruppen : kleine, mittlere und grobe Fahrzeuge . —
Bedingung war , dab eine Durchschnittsgeschwindigkeitvon 60 Kilo¬meter nicht überschritten werden und kein Fahrzeug früher als 12Uhr am Mittag des Vortages gestartet fein durste . (Abfahrtszeitund Scheitelpunkte muhten amtliche bestätigt werden ! ) — Das Zielin Koblenz muhte zwischen g und 11 Uhr vormittags vaffiert fein.

Nicht weniger als 18 Fahrzeuge und 97 Motorräder fanden sichordnungsmäßig am Ziele ein und beweist gerade diese grobe Zahl ,
welch grober Erfolg die Veranstaltung für den Klub war . Zu dieserZahl von Kraftfahrzeugen kam noch eine ganze Anzahl Nachzüglerund andere Fahrer hinzu , so dab bei der Korsofahrt durch Koblenz
nahezu 209 Kraftfahrzeuge beteiligt waren .

Bemerkenswert ist, dab gerade die beiden gröbten Preise nachKarlsruhe fielen . Und zwar zunächst erzielte Herr Karl Meerapfeldie Tagesbestleistung und zugleich Höchstleistung auf seinem Mer¬cedes-Benz . Er erreichte einen Stundendurchschnitt von 59,91 Kilo¬meter und batte in ununterbrochener Fahrt nicht weniger als
1294 Kilometer zurückgelegt. Weiter ist Frau Flücht zu nennen , auf
Stoewer -Dorderantrieb , die als einzige Dame am Steuer mit einem
Stundendurchschnitt von 56,76 Kilometer eine hervorragende Lei¬
stung vollbrachte und ganz allein durch Nacht und Nebel über 300
Kilometer fuhr . Hervorgeboben verdient auch der von der Karls¬
ruher Stoewervertretung zur Verfügung gestellte kleine Stoewer -
Vorderantrieb zu werden , der auber Konkurrenz (als Leitungs - und
Preffewagen ) einen Stundendurchschnitt von über 60 herausfuhr und
dauernd bergauf , bergab unterwegs war .

Nachstehend im einzelnen die Ergebnisse: Klaff« 1 bi« 259 Kilo¬
meter , kleine Wagen : 1 . Herr Rud . Cohn, Frankfurt a . M . aufBMW . , Stundendurchschnitt 53,92 Kilometer ; 2. Herr Rabinowitz,Frankfurt a . M . , auf Opel. 52,39 ; 3 . Herr Füller , Duisburg auf Ha¬
nomag , 49,6 ; Anerkennungen : Herr Böhmer , Aachen auf Peugeut ,Herr Dauster , Aachen auf Opel , Herr Diefenbronner , Frankfurt aufOpel . — Mittlere Wagen : 1. Herr Wohlgemuth , Mannheim auf
Wanderer 59,8 Herr Jost , Duisburg auf NSU . . 44,24 , Herr Dr .Schreiner , Berlin , auf Ford , 42,9. — Große Wagen : 1 . Herr Kahn ,Düsseldorf auf Buik , 59,64 , 2 . Herr Ludw . Feitler , Frankfurt a . M .auf Horch , 55,23 . 3. Herr Hans Pauls , Köln auf Ford . 53,44 , 4. Herr
Pfeuffer , Frankfurt a . M . auf Horch , 52,96 . Anerkennungen : Herr
Perlewitz , Solingen , auf Mannesmann . Herr Dr . Windmüller » Ne¬
viges auf Pontiac , Herr Dr . Jakob », Sayn auf Willys Knight .

Klaffe II , 259 bis 599 Kilometer , klein« Motorräder : Herr Mar
Mangel , Karlsruhe auf NSU . 54,09 , Herrn Ernst Landauer , Karls¬
ruhe auf Viktoria , 51,29 . Kleine Wagen : 1. Frau M . Flächt » Karls¬
ruhe auf Stoewer -Vorderantrieb , 56,76 , 2. Herr Heh, Wien auf
BMW ., 52,21 . Mittlere Wagen : 1. Herr Dr . Leff«r» Frankfurt a . M . ,auf Opel , 56,41 , Herr Gerd Goldman », Finenrrov (Westfalen) auf
Steyr , 52,3«. Erohe Wagen : 1 . Herr Kurt Kauders , Oehringen ,(Württemberg ) auf Ford , 57,52 , 2. Herr Bernd . Wolf , Bielefeld ,
«ruf Buik . 47,61 . Anerkennung : Herr Aus . Schenk , Dortmund auf
Studebaker .

Klaffe III über 599 Kilometer . Nein« Wagen : 1. Herr Ludw
Flörsheim , Leipzig, auf Opel , 49,8 , Fahrtstrecke: Breslau —Leipzig-
Koblenz. Mittlere Wagen : 1. Herr Hermann Schlob« Frankfurt a . M.
auf Opel 51,09 , Gesamtkilometer 695 , Fahrtstrecke: Lindau —Kon¬
stanz—Schwarzwald—Mannheim —Mainz . 2. Herr Ksinsk», Breslau
auf Mercedes -Benz. 49,63 , Eesamtkilometer 613 , Fahrtstrecke: Bres¬
lau —Leipzig—Wiesbaden —Koblenz. Grobe Motorräder : 1. Herr Al¬
fred Pippow , Berlin auf 600 Indian mit Beiwagen , 49,91 , Gesamt«
kilometer 690 , Grobe Wagen : 1 . zugleich Best- und Höchstleistung :
Karl Meerapfel » Karlsruhe -Untergrombach auf Mercedes -Benz.
59,91 . Eesamtkilometer 1294 . Fahrtstrecke: Karlsruhe —München—
Leipzig- Wiesbaden —Ems —Koblenz. Anerkennung für Fahrer
auber Konkurrenz : Herr Leverentz. Krefeld , auf Esser ; Herr Eugen
Wolf , Köln, auf Buik ; Herr Kauter. Frankfurt a . M . , auf Esser ;
Herr Rud . Meyer , Koblenz auf Nash ; Herr Abraham , Koblenz auf
Esser.

Die Veranstaltung stand unter Leitung des bewährten Reichs¬
sportleiters des Deutschen Auto-Elubs , Heinz Flächt , Karlsruhe ,der , unterstützt von Herrn Dr . Schreiner , Berlin , »ont Elub -Prä -
g)ium und einem Stab von Mitarbeitern das gute Gelingen und

e Durchführung des Ganzen zur Zufriedenheit aller Teilnehmer
bewerkstelligte.

Gleichzeitig sei auch auf die nächste grobe Veranstaltung des
Deutschen Reichs-Auto -Cluhs hingewiesen, die am 27. September
zur Durchführung kommende „Schwarzwaldzuverlässigkeitsfahrt "
die in diesem Jahr als Reichsveranstaltung ausgeschrieben ist. Die
Fahrt nimmt in Karlsruhe ihren Anfang und findet auch da ihren
Abschlub . Jeder Kraftfahrer (Auto und Motorrad ) kann mitfabren ,
gleich ob er dem DRAC . oder einem anderen Klud oder auch kei¬
nem angeschlossen ist . Interessenten erhalten die Ausschreibung zu
dieser Veranstaltung sowohl bei der Reichsgeschäftsstelle in Berlin
(Berlin -Cbarlottenburg , Hardenbergstvabe 18) oder auch bei der
Karlsruher Geschäftsstelle, Ritterstrabe 3. S . H.

Naziallerlei aus Lie-oisheim
Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit beweisen, dab . bei

unseren hiesigen Hitler « verschiedenes faul ist im Staate Däne¬
mark. Man weib auch , dab es bei ihnen Leute gibt , die dem
Grundsatz huldigen „Eigennutz geht vor Gemeinnutz", sonst wären
SA .-Leute nicht gezwungen, dem SA .-Mann und schon oft vor¬
bestraften Bruder des Landtagsabgeordneten Roth den Ko»f blu¬
tig ,« schlagen . Allgemein ausgefallen ist . dab dieser Tage der
Reichstagsabgeordnete leine Frucht auswSrt , dres«hrn lieb und
nicht bei seinem Kassierer und „Pg .", der doch auch Dreschmaschinen¬
besitzer ist. Anscheinend ist von der Auseinandersetzung wegen
Geldern , die vor Jahren beim Schriftführer und damaligen Lo¬
kalwirt verschwunden sind , doch etwas zurückgeblieben. Kadaver¬
gehorsam gegenüber dem Reichstagsabgeordneten ist scheint « auch
nicht mehr vorhanden , sonst dürfte doch nicht Vorkommen , dab
„Er " vor einigen Wochen dem Eemeinderat schriftlich Mitteilung
machte , dab der Fraktionsführer fein Amt niederzulegen hat ,trotzdem derselbe bei der kürzlich stattgefundenen Ausschubsitzung
dasselbe noch verwaltete . Anscheinend find deshalb die beiden Land-
und Reichstagsabgeordneten , die zugleich auch Gemeindeverordnete
sind , zur Voranschlagsberatuna nicht erschienen .

Wer ist nun Fraktionsführer ? Das ist der an llrberheblichkeitleidende Anstreicher und Käsehändler Seitz, seines Zeichens Vor¬
stand eines Bauernvereins . Dieser Mann hat kürzlich in einer
öffentlichen Wirtschaft den Minister Remmele beschimpft , ebensoden Pfarrer Weiser und andere Bürger . Er hält sich auch für sehr
schlau , weil er es vor Jahren verstanden bat , ein Haus zu bauen
mit Wohnungszuschutz, dann aber darin einen Laden einrichtete.In einem Punkt hat er recht , wenn er diejenigen , die während dem
Krieg ihre nationale Gesinnung dadurch bewiesen, dab sie frei¬
willig an di« Front gingen , als dumm bezeichnet , währenddem er
als aktiver Soldat es verstanden bat , sich Jahre lang als Rekruten -
driller hinter der Front aufzuhalten . Anscheinend ist er ein guter
Schüler seines Schwagers , des Hauvtlebrers Schmidt von hier , der
« ine eigenartige Lehrmethode in seiner Klasse eingeführt hat ;er hat vor kurzem »u seinen Schülern gesagt, es wären wiederzwei fortgegangen ins Betteln . Gemeint waren die zwei Minister ,die an der Ministerkonferenz teilnahmen . Den beiden Herren istdas Buch von Heinrich Wendt über die Etavpe Gent zu empfehlen.damit sie wissen , warum Deutschland so viel Tribut zahlen mub.

vorläufige Wettervorhersage
»er Vaüisctten Landeswettenvarle

Wettrrausfichten für Dienstag , den 18. August 1981 :
Fortdauer des veränderlichen und mäbig warmen Wetters . Zeit¬weise Regenschauer bei westlichen Winden .

Wasserftand Ses Rheins
Basel 190, Waldshut 364 . Schusterinsel 255, Kehl 401, Maxau595, Mannheim 501 Zentimeter.

Kiema J&adUcßui '(ZttoMuh
Motorradunglück — Zwei Tote , ein Verletzter* Freiburg , 16. Aug . Heute nachmittag gegen 3 Uhr

ereignete sich auf der Strasse von Eichstetten nach Bahlinge »
a. K . ein schweres Motorradunglück , dem zwei Menschenleben
zum Opfer fielen . Der etwa 25 Jahre alte Sohn der Besitzerinvom Badischen Hof in Lahr , W i d m a n n , wollte etwa
200 Meter ausserhalb Eichstettens inräsender Fahrt —
Augenzeugen schätzen etwa 80—100 Kilometer — einen vor
ihm fahrenden Motorradfahrer namens D a n z e i s e n über¬
holen . Dabei streiften sich die beiden Maschinen und kamen
aus dem Gleichgewicht. Danzeisen wurde zu Boden geschleu¬dert und etwa 10 Meter weit geschleift» der Lahrer Motorrad¬
fahrer raste gegen eine Telegraphenstange , die glatt
durchschlagen wurde . Widmann war sofort tot ,sein Mitfahrer , der 27 Jahre alte Albert Kopf aus Schutter¬
zell , wurde mit schweren Verletzungen in die ChirurgischeKlinik «ingeliefert , wo er gegen 7 Uhr abends verstarb. Danz¬eisen , der 32 Jahre alt , aus Eichstetten gebürtig und in Frie «
senheim wohnhaft ist , erlitt Kopf - und Beinoerlet »
zungen . Sein Zustand ist jedoch nicht besorgniserregend .Beide Maschinen sind schwer beschädigt.

Hochwassergefahr #DZ . Freiburg i. Br ., 15 . Aug. Infolge der schon seit mehrerenTagen anhaltenden Regenfälle sind die Schwarzwaldflüsse im süd¬
lichen Schwarzwald zum Teil über die Ufer getreten . Besondersbei Waldshut droht Hochwassergefahr. Auch in der Rheinebene
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wird ein starkes Anschwellen der Wassermaffen beobachtet, doch ^
steht im Augenblick noch keine Gefahr . Das Steigen des Rbei "*
wird vielmehr noch als normal bezeichnet .

Unwetter
Forchbeim b. Karlsruhe , 16. Aug . (Eig . Bericht.) Heute 8<15.30 Uhr zog über unfern Ort ein schweres Gewitter in etwa 3$,,

schädigt . Verwüstungen an Häusern und Gärten wie auch inder« find entstanden . Der Schaden ist sehr grob. Auch die Kultur«
des Tabakforfchungsinftituts find kehr in Mitleidenschaft gezoS "'
worden. Seit lange « hat man in Forchheim kein ähnliches ll»weiter erlebt .
Der Revolveranschlag auf den Lahrer Sparkassendirekt "'

Eine Darstellung der Sparkasse
Lahr . 15 . Aug. Die Lahrer Sparkasse veröffentlicht überAttentat auf den Direktor Dr . Hans Meister folgende Darstellung

„Gestern nachmittag telephonierte Köhler die Direktion an . umteilung eines Kontoauszuges , worauf ihm Direktor Dr . Meistelaste , dab er diesen nicht bekommen kann, da Köhler ja die viertel
jährlich erhaltenen Kontoauszüge besitze . Darauf hat Köhler def
Herrn Direktor gedroht , innerhalb 19 Minuten nach Lahr zu ko""
men, um ihn zu rrfchietzen . Köhler kam auch um K4 Uhr an i ""
Schalter und bat . Herrn Direktor Meister sprechen zu dürfen . Dieis'kam nach einigen Minuten an den Schalter und Köhler ersuchte . »>>'
es schien, cchne Erregung , um eine Unterredung mit ihm. Imlauf des Wortwechsels schlug Köhler Direktor Meister durchSchalteröffnung ins Gesicht, was ihm Dr . Meister gleichfalls MKöhler griff in seine Brusttasche, im gleichen Augenblick zog Diresstor Meister die Dienstpistole und rief : „Hände hoch!" Kaum « »1da- Wort gesprochen , schob Köhler schon ab und Direktor Meiŝsank , von einer vom Schalterraum durchs Fenster gedrungen"'
Kugel oberhalb des Auges in den Kopf getroffen zu Boden.Köhler im Schalterraum stand, war es keinem der im Bürowesenden Beamten möglich, Köhler im gegebenen MomentSchieben abzuhalten . Es war auch kein Anlab vorhanden , vorb"!in den Schalterraum zu gehen, da die Unterredung erst »um Schl »>
heftig wurde und zur raschen Tat führte . Der Täter warf sei",

'
Schubwaffe durch den Schalter und rief : „So . da habt ihr ib»
Köhler blieb im Schalterraum , wo seine Verhaftung erfolgte .

b. Konstanr, 16. August. Wie das Konstanzer Volksblatt beri^lei wurde der kommunistische Stadtrat Fuchs verhaftet . Die SS«"
Haftung erfolgte im Zusammenhang mit der Saal - und Straß ""'
schiacht zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten , dienahen Wollmatingen stattgesunden hat . — Im Zusammenbang mit den Sparmaßnahmen der Stadtverwaltung wurden J“'
nächst 40 städtischen Arbeitern des Tiefbauamtes gekündigtwurden mit 69 Jahren in den Ruhestand verseht. Das KonstantVolksblatt stellt fest, dab diese Maßnahme gegen das Betriebsrä "!

gesetz vrrstobe. weil sie ohne Fühlungnahme mit dem Betriebs ""'
durchgeführt wurde ; im weiteren fordert die Zeitung die betr"'

,
'

fenen Arbeiter auf . gegen die Kündigung bzw. Entlassung u»"'
Berufung auf das Betriebsrätegeseh eine Verwahrung einzuleg""'

Untergrombach bei Bruchsal. Die hiesigen Weinberge hab"Isehr unter dem schlechten Wetter zu leiden . Die Edelgewächse ft"1an manchen Stellen bis zu 59 Prozent vernichtet . Die Amerika» "'!und Franzosen -Reben haben ebenfalls sehr viel eingebübt .nach dem guten Stand der Weinberge erhoffte Herbst wird oll "
ausbleiben , und wenn keine rasche Besserung der Wetterlagetritt , mub man um die weitere Entwicklung der Weinberge er»!'
Besorgnisse hegen.

Singe « a . H . Mitglieder der Nationalsozialistischen Partei &"!'ten in verschiedenen Straben Hakenkreuze auf das Pflaster gem " ' .Die Polizei ermittelte die Täter und lieh sie unter ihrer Auiss"die Hakenkreuze wieder entfernen .

Verfassungsschlohbeleuchtungin Heidelberg
Der vergangene Verfassungstag hatte wieder viele Menschen fl“5

nab und fern nach Heidelberg gelockt. Sie kamen mit der Eisenba»^Omnibus , Auto . Motorrad und Fahrrad aus den fernsten Eeg""
den zum Teil auch aus dem Auslande , um die Schlobbeleucht»""
mitzuerleben . Die Straben der Stadt waren reichlich mit Fab "'

.,geschmückt, Stadt -, Landes - und Reichsfarben waren in allen Ha»" '
und Nebenstraßen zu sehen . Äußer den staatlichen und städtilEGebäuden waren sehr viele Geschäftshäuser mit schwarzrotg » '
denen Fahnen geschmückt. Trotz des zum Teil stark einsetzen^
Regens pilgerten wirkliche Völkerwanderungen zu den SeheUWürdigkeiten von Alt - eHidelberg. Auch hinaus zum Bergfried""
zogen viele , um das Grabmal unseres Genossen Friedrich Ebert r
besuchen . Der Anblick dieser Stätte mit den EedeEaseln der bei ""^im Weltkrieg gefallenen Söhne sollte auch die gröbten sich natio"
nennenden Schwätzer »um verstummen bringen .Mit den Abendstunden wurde auch das Wetter
Einbruch der Dunkelheit strömten die Menschen nachUfer des Neckars zwischen der alten Brücke und der StrabenboVi
brücke. Pünktlich um halb 10 Übr dröhnte der erste Schub.darauf erschien aus der stockdunklen Nacht das Heidelberger Sch'Awie in Feuer getaucht, ein Anblick , der jeden Beschauer immer »" ,immer wieder packt und fesselt . Tiefste Stille herrschte. Der wunA ,bare Anblick hatte allen die Sprache genommen , bis die ersten A"
keten mit lautem Knall in die Höhe zischten , um am Horizont '
der Höbe in farbigen Kugeln zu zerplatzen. . tDie Pausen »wischen dem Aufsteigen der Raketen benutzten
Gruppe Nazijünger , 30 bis 40 Stück, um sich in ihren kindE .
Sprüchen »u üben. Zehn- bis fünfzehnmal riefen die Bursche »
Chor : „Deutschland erwache !" , dann ebenso oft „Heil Hitler ",/ »
Hoffnung , die vielen Menschen würden mit in ihr Geschrei einstAmen. Aber nur ihr eigenes Echo lieb sich vernehmen , vermischt ^einigen Pfuirufen . Trotz des Hakenkreuzes, das hoch auf
Berg leuchtete, nahmen die Menschen keine Notiz von diesen Sch"
Hälsen .

flIiWährenddessen flammten die Feuer an der alten Brücke am , » „den Brückenpfeilern strömte ein Goldregen in den Neckar ,
ganzen Flub mit den vielen Booten hell beleuchtete. Bei dem
Brückentor zischre eine Rakete nach der andern in die Höhe!
lagen Schlob und Brücke wieder im Dunkel. Wer dieses Schaui» ^gesehen , wird es nie vergessen . Auch das lausbubenhafte Ttt ' " gder Sitlerlchlingel wird den tiefen Eindruck einer Schlobbeleuchr»
nicht vermindern . ".

besser . Nach bf !!!
ch oem nördlich "

.

rageskalender
- er Sozial-empariei Karlsruhe

Bezirk Altstadt *
Mittwoch , 19. August, abends 8 Uhr , findet im „KöniS

Württemberg " (Eingang Zähringerstrabe ) eine Beri ^ over!
lang statt , in der Genosse Stadtpfarrer Löw spricht. Dre ^
Mitglieder wollen für einen guten Besuch der Versammlung v
tragen.
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